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Vaiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Königreich Sachsen . — Sachsen - Weimar . — Frankreich — Großbritannien .— Italien . ( K . beider Sizilien . ) — Jonische Inseln . — Niederlande . — Oesircich. — Preußen . — Rußland . — Spanien . —
Türkei . — Amerika . — Verschiedenes. — Diensinachricht .

B a l e r n .
Nach Briefen aus München wollten Se . Mai . am

3 . Juni eine Reise nach dem Rheinkreise und von da nach
Brückenau antreten .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 31 . Mai . H . Baron von Könne -

ritz , köri . sächs. bevollmächtigter Minister und ausseror¬
dentlicher Gesandter am kon . franz . Hofe , ist auö Paris
hier angekommen .

Hannover .
Hannover , den 2y . Mai . I . k. H . die Herzogin

von Cambridge sind gestern nach Rothenkirchen abgereiSt ,
woselbst I . k . H . die verwittwete Landgräfin von Hessen-
Homburg heute cintrcffen werden . Gegen die Mitte des
nächsten Monats wird der Herr General -Gouverneur k.
H . hieher zurückkehren und Hvchstdessen durchlauchtige
Schwester Sich dann zu einem Besuche auf einige Zeit
ebenfalls hieher begeben.

Königreich Sachsen .
Dresden , den 27 . Mai . II . HH . die verwittwete

Herzogin Henriette von Würtemberg , nebst Prinzessin
Tochter Elisabeth , ingleichen Se . Durchl . der Erbprinz
Joseph von Sachsen -Altcnburg nebst Frau Gemahlin Ama¬
lie Hoh . und Prinzessin Tochter Maria Durchl . trafen
am 22 . d . M - Abends , von Leipzig aus , zum Besuche an
dem königl . Hofe allhier ein , und stiegen im Hotel zur
Stadt Berlin ab . An den folgenden Tagen fpeiöten
Höchstdieselben an der kbn. Mittagstafel allhier oder in
Pillnitz , von wo Sie sich auch in Begleitung Sr . Maj .
des Königs und der übrigen königl . Familie auf die Ba -
stcy in der sächsischen Schweiz begaben . Gestern Abend
wohnten die höchsten fremden Herrschaften einer von Sr .
k . H . dem Prinzen Friedrich auf dem Weinberge gegebe¬
nen Fete bei , woran auch Se , Maj . der König und die
übrige kön . Familie Theil nahmen . Heute Morgen ha¬
ben Höchstdieselben von hier auö die Rückreise nach Alten¬
burg wieder angctreten .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 24 . Mai . Die Vermählung unserer

Prinzessin Auguste mit dem Prinzen Wilhelm von Preussen
ist nunmehr auf den 13 . Juni fcstgefezt, und wird an
diesem Tage in Berlin vor fick gehen . — Unsere regie¬
rende Frau Großherzogin kaiserl . Hoh . , welche , wie im
Publikum geäußert wurde , eine Reise nach Warschau

unternehmen wollte , um der Krönung ihres erhabenen
Bruders des Kaisers von Rußland daselbst beizuwohnen ,
ist nicht dahin abgereist , wird aber bei der Vermählung
ihrer Prinzessin Tochter zugegen seyn . — Auch in die¬
sem Monate sind wieder einige Dörfer in unserer Nähe
durch Brände heimgefucht worden ; darunter gehört daS
wohlhabende Dorf Berlstedt , wo Y5 Gebäude einge¬
äschert wurden und 25o Stück Schaafe m den Flammen
umkamen .

Frankreich .
Saint - Cloud , den 31 . Mai . Der H . Vicomte

von Chateaubriand hatte die Ehre , heute dem Könige
und II . kk. HH . den Prinzen und Prinzessinnen feine
Aufwartung zu machen .

Paris , den 31 . Mai . Se . Durchl . der Fürst von
Hohenlohe , Marschatt und Pair von Frankreich , ist
heute früh gestorben .

— In ihrer Sizuug vom 30. Mai eröffnete die Pairs -
kammer die Diskussion des die Organisation der Militär -
Gerichte betreffenden Eesezenlwurfes . Die Art . i und 2
wurden genehmigt ; der dritte ist an eine Kommission
verwiesen . Die Berathung über den Art . 4 ist noch
nicht beendigt . Die Diskussion wird am i . Juni sort -
gesezt .

— Deputirtenkammer ; Sizung vom 30 . Mai . ( Fort -
ftzung .) Die Tagesordnung ist die Diskussion des Bud¬
gets von 1L30 , betreffend die Ausgaben .

H . Keratry hält eine Rede , welche bald das Murren ,bald den Beifall der rechten Seite erregte .
Er sagt : "Wenn allerdings viel daran gelegen ist, die

Fortschritte des Primär -Unteri ichts zu begünstigen , wenn
eS wünschenswerth ist , daß die Kinder auch der ärmste »
Volksklassen lesen und schreiben können ; so ist dagegen
kein Grund vorhanden , um den höher « Unterricht
einer größern Anzahl Familien zugänglich zu machen .
Wofür die Staatsgelder verwenden , um einer so gro¬
ßen Anzahl Jünglinge eine gelehrte Erziehung zu geben ?
Ich bin weit entfernt , sie irgend Jemand zu untersagen ;
allein das Vaterland ist sie Niemand umsonst schuldig
( sehr lebhafte Bravos zur Rechten) .

" Die Halbgelehrtcn vermehren , das heißt sich der
Gefahr aussezen : in die Gesellschaft haufenweise jene
Schriftsteller - Söldlinge und jene metaphysischen Träumer
einzuführen , welche aufwieglerisch politische Neuerungen
herbeirufen rc.
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( Stimmen zur Rechten : "Das ist vortrefflich ! Wir
haben nie was anders gesagt .)

"Man reize nicht durch bas Stipendien - System , äus-
serte ein anderer Redner ( H . von Corcelles ) jenen bren¬
nenden Durst , womit alle Volksklassen sich den offen tli -
chen Aemtern zudrängen ! Wenn eS noch möglich wäre
sie alle anzustellen ! Allein man ist wahrhaft erschreckt , wenn
man an die ungeheure , immer wachsende Anzahl von
Unglücklichen denkt , deren Hoffnungen täglich getäuscht
werden , und nothwendig getäuscht werden müssen . « - c.

Die Sizung wird erst um 6 Uhr aufgehoben , und die
Diskussion soll am 1 . Juiu fortgesezt werden .

— Der H . General -Lieutenant Graf Curial , Pair
von Frankreich , ist am 50 . zu Paris gestorben .

— In einer ihrer lezten Sizungen genehmigte die Er¬
munterungs - Gesellschaft ( Is 8c>oiot6 st 'oncou -
rsALinont ) den Vorschlag , zwei neue Preise auszusezen ,
jeden zu 12,000 Fr . : den einen Preis für denjenigen , der
die bisher gegen das Springen der Dampfmaschinen und
Dampfkessel angewendeten Sicherheitsmittel vervollkomm¬
nen und vervollständigen , oder bessere anzeigen wird ;
den andern Preis für denjenigen , der eine Kessel-Form
und Kessel -Konstruktion erfindet , die jeder Gefahr deS
Springens vorbeugt , oder sie gänzlich aufhebt .

— Der Graf von Malarmv , gewesener Bureau -Chef
der Briefpost zu Paris , welcher wegen Entwendung von
Briefen , die Bankzettel enthielten , zu siebenjähriger Ein -
spcrrung und an den Pranger verurtheilt wurde , ist 57
Jahr alt , unverheirathet , und ein Sohn der als Verfas¬
serin einer großen Anzahl Romane bekannten Frau Gräfin
von Bournon Malarme .

Toulon , den 26 . Mai . H . von Rohan , Ge¬
schäftsträger Frankreichs bei der griechischen Negierung ,
ist in unserm Hafen angekommen , von wo er sich nach
Aegina einschiffen soll .

Großbritannien .
London , den 27 . Mai . Das Oberhaus hatte den Magi¬

strat von London aufgefordert , ihm einen vollständigen Be¬
richt über seine Einnahme undAusgabe vom J . igtZ an bis
1828 inclus . vorzulegen . Der Magistrat weigerte sich dessen
jedoch , und wendete dagegen ein , daß man nicht berech¬
tigt wäre , Rechenschaft über sein Eigenthum zu fordern .
Am 21 . Mai kam diese Angelegenheit zur Sprache ,
wurde aber nicht beendigt , da Lord Melville , der zu
Gunsten der Stadt gesprochen hatte , ein Amendement
in Antrag brachte , den Anwalt der City anzuhbren .
Der Herzog von Wellington war zwar nicht dieser Mei¬
nung , sondern schlug vor , die Sache im Laufe der näch¬
sten Woche näher zu erwägen . Am 25 . Abends erhielt
jedoch H . Harrison , der erste Anwalt der Korporation
von London , die Erlaubniß , an der Schranke des Hau¬
ses zu sprechen. — Zuvor legte noch Lord Durham , wel¬
cher die Aufforderung an den Magistrat im Oberhause in
Antrag gebracht hatte , eine Petition des Hrn . Hunt , ei¬
nes der Rechnungs -Kontrolleurs der Korporation von
London , nieder , worin über die Vergeudung der Ein¬

künfte der Stadt Klage geführt wird . Aus dieser er¬
fährt man , daß sich die Revenüen , unabhängig von den
Fonds der verschiedenen Kompagnien , auf 150,000 Pf .Sterl . belaufen , und daß diese Summe leicht vervierfachtwerden könnte , wenn man dafür nur gehörige Sorge tra¬
gen wollte . Der Bittsteller berichtet ferner , daß seinem
Ermessen nach die Einkünfte der Stadt völlig hinreichen
würden , die Londoner Brücke zu vollenden , und suppli -
zirt endlich deshalb , keine adoitivnelle Taxe für diesen
Zweck zu bewilligen . — Von den drei Anwälten , die
vor den Schranken erschienen , wurde nur der oben ge¬nannte angebört ; aber alle seine Demonstrationen fruch- !
tcten nichts ; eS ward beschlossen : daß die Stadt London '
Rechnung ablegen müsse. !

— Im Unterhause wurde am 26 . die P 0 lizeibill ?
für die Hauptstadt zum drittenmale verlesen und ange¬
nommen . Man verspricht sich von dieser neuen Einrich¬
tung , die man Hrn . Peel zu verdanken hat , den größ¬
ten Nuzen .

— Die junge Königin von Portugal hat am 25 . das
Theater Cvvent -Garden mit ihrer Gegenwart beehrt .

— Das am 24 . zu Liverpool angekommene Dampf¬
schiff der Neu -Uork hat die amerikanischen Journale bis
zum 2. Mai mitgebracht . Sie enthalten keine politisch«
Nachricht ; man findet darin Nachrichten aus Peru , di«
sich aber blos auf die Bergwerke beziehen , deren Bau ,
aus Mangel an den nöthigen Kapitalien , zum Theil ein,
gestellt wurde .

London , den 2y . Mai . Gestern hat der Herzog
von Wellington über 2000 Mann Truppen von der
Garde und der Linie die Musterung gehalten , welcher
Se . k. H . der Herr Herzog von Orleans und der Herr
Herzog von Chartres beiwohnten . Se . k . H . der Herr
Herzog von Cumberland war an der Spize seines Regi¬
ments ; der General Hill befehligte die Evolutionen .

Ms der Herzog von Wellington in seine Wohnung
zurückkehrte , folgte ihm das Volk , das dre Luft von sei¬
nem Beifallsgeschrei wiederhallen machte. Man drängte
sich um ihn Her , um seine Hand zu fassen, und Se .
Herrl . gab auf dem ganzen Wege unaufhörlich , Rechts
und Links , dem Volke die Hand .

— Die Regierung hat von dem Lord -Oberkommissär
der jonischen Inseln Depeschen erhalten , datirt vom 16 .
Mai . Sie melden , daß Prevesa und Missolunghi noch ^
in den Händen der Türken wären . Diese Depeschen fü¬
gen hinzu , daß auf der ganzen Linie bis nach Arta ein
Waffenstillstand sey abgeschlossen worden .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den 2 >. Mai . Der Einzug des Königs
und der Königin von Sardinien in unsere Hauptstadt
war sehr feierlich . Als die kleine Flotte , worauf sich
Ihre Majestäten befanden , in den Hafen cinlief ; wurde
sie von den darin befindlichen englischen, französischen,
russischen und neapolitanischen Schiffen mit Artillerie¬
salven begrüßt .



W
Der König von Neapel eilte sodann seinen erlauchten

Gästen entgegen , und empfieng Sie am Bord der Fre¬
gatte , aus der Sie gekommen waren .

Auf der Straße von Molo bis zum königl Palaste
waren die Truppen der Garnison aufgestellt ; eine unzäh¬
lige Volksmenge bedeckte alle Pläze . Ihre sardimfche
Majestäten fuhren mit dem Könige und der Königin von
Neapel in dem nämlichen Wagen mitten durch die freude-
trunkne Menge . Sobald die höchsten Herrschaften im
Paläste angelangt waren , erschienen Sie auf dem Bal¬
kon und sahen die Truppen verüber ziehen.

Ionische Inseln .

Corfu , den 16. Mai . Von Seite der jonischen Re¬
gierung ist folgende Proklamation erschienen : "Se .
Exz . der Lord -Oberkommissär Sr . M . des Protektors die¬
ser Staaten , hat dem Senate zu wissen gethan , daß
nach den von Sr . großbrttanischen Maj . erhaltenen In¬
struktionen und den Bestimmungen der drei Mächte , wel¬
che dem Traktat vom 6 . Jul . lö 27 beitraten , keineDlo -
kade von Seite der Griechen in Bezug auf Küsten oder
Hafen , welche ausser dem Gebiet von Morca und denCy -
kladcn liegen , anzuerkennen sey , und daß demnach Se .
Exz . die nöthigen Masregeln getroffen hatten , um durch
die Seemacht Sr . Maj . jede angebliche Blokade der Kü¬
sten von Albanien oder Rumellen , wodurch der Handel
der brittischen oder jonischen Untcrthanen mit diesen Län¬
dern belästigt werden könnte , zu verhindern .« — Zugleich
mit dieserProklamation ergieng an die Autoritäten Befehl ,
die Speditionen aus allen jonischen Inseln nach diesen
Küsten frei zu lassen.

Niederlande .
Antwerpen , den 27 . Mai . Gestern haben Se .

M . unser König , unter dem lauten Jubel des Volkes ,
Ihren feierlichen Einzug in unsere Stadt gehalten .
Abends waren alle Straßen erleuchtet . Der König
geruhte , sich zweimal der auf dem Plaze vor dem
Schlosse versammelten Volksmenge zu zeigen , und wur¬
de jedesmal mit dem freudigsten Zuruf als Vater des
Landes , als Beschüzcr des Handels und als Wiedcrhcr -
steller der öffentlichen Freiheiten begrüßt . — Au Gent
sind bereits alle Anstalten zum würdigen Empfange des
geliebten Monarchen getroffen .

O e st r e i ch .
Wien , den 29 . Mai . MetalliqueS 9ö '/ ; Bank¬

aktie» 1109 .
Durch ausserordentliche Gelegenheit erhalten wir Nach¬

richten aus Kvnstantinopel vom 14. Mai . Die Ue -
bertragung dcS Hauptquartiers und der heiligen Fahne
von Ramis -Tschiflik nach Tarapia hatte am i2 . Mai mit
großer Feierlichkeit statt gefunden . Weder von der Do¬
nau noch auS Armenien waren Berichte über Kriegsvor -
fälle eingegangen ; hingegen zeigte sich das Gerücht von
Ankunft eines russischen Unterhändlers im Lager des Groß -
wessiers als ungegründet .

P r e u s s e n.
Breslau , den 25 . Mai . Gestern früh um 9 Uhr

traf das 6te Kürassier -Regiment ( Kaiser Nikolaus ) unter
Anführung seines Kommandeurs , des Obersten von
Zollikofer , hier ei» , und nachdem dasselbe von dem kom-
Mandirenden,General , General der Kavallerie Grafen
Zielen , in der Nikolaivorstadt in Augenschein genommen
worden , marschirte es in Parade durch unsere Stadt und
auf der Straße nach Sibpllcnort weiter , um während
der Anwesenheit Sr . M . deS Kaisers von Rußland bei
Höchstdemftlben den Dienst zu verrichten . Das schöne
Ansehen und die vortreffliche Haltung dieses Regiments
erregte um so mehr die allgemeine Bewunderung , als daS
Regiment einen Marsch von beinahe 60 Meilen bis hieher
zurückgelegt hatte .

Rußland .
Unser vaterländischer Bildhauer B . I . Orlowski hat

das Glück gehabt , von Sr . M . dem Kaiser für die von
ihm verfertigte schöne Büste des Kaisers Alexander I . ein
Belohnung von 10,000 Rubeln , und die 3000 Rubel ,
die der höchstselige Kaiser ihm als Jahrgehalt für die Zeit
seines Aufenthaltes im Auslände ausgesezt hatte , als le¬
benslänglichen Pension zu erhalten .

Spanien .
Madrid , den lg . Mai . Die Königin hat vor ih¬

rem Tode eine geheime Unterredung mit dem Könige ge¬
habt , welche eine halbe Stunde dauerte . Heute ist die
sterbliche Hülle Ihrer Majestät hier angekommen , und
in einer erleuchteten Kapelle des Palastes ausgestellt wor¬
den . Morgen wird sie nach dem Escurial gebracht , um
in der königl . Gruft beigesezt zu werden . Um den leztcn
Willen der erlauchten Verstorbenen zu erfüllen , wird ihr
Herz in ihr Vaterland zurückgebracht werden . Der Mar¬
kts von Valdcmiano ist mit diesem Geschäfte beauftragt .
Er wird ungesäumt nach Dresden abreisen . Der König
wird sich in den ersten Tagen des Juni nach dem Pardo
begeben. Die Hoftrauer dauert 6 Monate .

Türkei .
Smyrna , den 26 . April . Es ist hier kürzlich die

Nachricht eingegangen , daß die Blokade des Golfes von
Cvn-tessa bis zu den Dardanellen von den Russen proviso¬
risch aufgehoben worden sey , und man dieses vorzüglich
den unermüdeten Vorstellungen des k . k. östreichischen
Kontrcadmirals , Grafen Dandolo , zu verdanken habe ,
welcher den Handel seiner Flagge aus allen Kräften zu be-
schüzen sucht. — Von Kvnstantinopel wird gemeldet , daß
die Briefschaften des neulich im Meere von Marmora er¬
trunkenen Könners in einem üblem Zustande anfgefunden
worden , die Geldpakete mit mehr als 600,000 Piastern
aber verloren scyen . ( Allg . Ztg . )

— Der Courner de Smyrne vom 3 . Mai schreibt aus
Cairo unter 'm 29 . März :

"Man erzählt hier ganz sonderbare Dinge von Seite
Abdallahs , Pafcha ' s von St . Jean d'Acre , der allen Tür¬
ken , Christen und Juden den Betrag der Erpressungen ,
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den sie seit einigen Jahren von ihm geduldet hatten , zu¬
rückbezahlt haben soll . Er gab dem bekannten Muhlem
Kaim , einem Juden , der zu St . Jean d 'Acre das ist ,
was H . Boghos zu 2llexandria , 25,ovo MahmudieS ^)
zurück , d,e derselbe seinem Vater , den er tddten ließ ,
genommen hatte . Alle von dem Pascha konfiszirte Häu¬
ser u . s. w. wurden zurückgegeben. Man konnte dieß
kaum glauben , wenn es nicht auf sichern Berichten be¬
ruhte . Die Expedition des Vizekönigs wird sehr thätig
betrieben . Man fängt an zu vermuthen , sie möchte etwas
unter Wegs unternehmen wollen . Der Vizekönig soll sehr
schlecht mit Abdallah stehen , der gesucht zu haben scheint,
ihm in Kvnstantinopel zu schaden , und ist vielleicht be¬
auftragt , dessen Rebellion zu bestrafen . Sollte das Be ,
tragen Abdallahs gegen sein Volk nicht ein Mittel seyn ,
sich für einen kritischen Augenblick dessen Gunst wieder zu
erwerben ?

Der östreichische Beobachter bringt Nachstehendes aus
Kvnstantinopel vom 11 . Mai :

"Das militärische Hoflager des Sultans wird morgen
aus der Kaserne von Ramis -Tschiftlik nach Tarapia ( am
europäischen Gestade des BosphoruS ) verlegt werden , wo
bereits Alles zur Ausnahme Sr . Hoheit m Bereitschaft
gesezt ist . Der Sandscbaki - Scherif — die Fahne des Pro¬
pheten — wird im feierlichen Zuge eben dahin übertragen ,
und in dem nahe bei Tarapia gelegenen , grvßherrlichen
Kiosk von Kalender aufgestellt werden . Unter den Ursa¬
chen , welche den Sultan zu dieser Veränderung seiner
Residenz bewogen haben , wird theilS die Ungesundheit
des Aufenthalts in Ramis -Tschiftlik in der heißem Jahrs ,
zeit , lheils der Wunsch Sr . Hoheit , sich in der Nähe der
Flotte zu befinden , angegeben . Diese Flotte , L Linien¬
schiffe , 6 Fregatten und Korvetten , und eben so viele
Briggs und Goeletten stark , liegt fortwährend in der Bai
von Bujukdere vor Anker , und wartet nur auf günstigen
Wind , um in's schwarze Meer auszulaufen . Mehrere
der auswärtigen ber der Pforte akkreditirten Gesandten
haben bereits dem Kapudan -Pascha an Bord seines Ad-
miralschiffeS Selimie von lio Kanonen und läooMann
Besazung ihre Abschiedsbesuche abgestattet . Mehrere rus¬
sische Kriegsschiffe kreuzen in der Nähe des BosphoruS ;
einige Fregatten haben die erst unlängst aufgeworfenen
Verschanzungen am Vorgebirge von Karaburnu , 20 See¬
meilen von der Einfahrt des BosphoruS an der europäi¬
schen , und bei Schilah , ungefähr in gleicher Entfernung
von jener Meerenge , an der asiatischen Küste des schwar¬
zen Meres durch ihr Kanonenfeuer zerstört ; andere ha¬
ben mehrere aus den asiatischen Häfen mit Getreide für
Konstantinopel bestimmte Fahrzeuge weggenommen oder
sie genöthigt , sich an die Küste zu werfen . — Der bishe ,
rige Kiaja -Bei oder Minister des Innern , HadschtSaid
Effendi , ist , auf sein Ansuchen und in Betracht seines
hohen Alters , in den Ruhestand versezt , und der Bester ,
dar Ali Nedschi Bei , Bruder des bekannten im vorigen
Winter gestorbenen Hußni Bei , zum Kiaja -Bei ernannt

worden . Die Stelle eines Defterdars , oder Finanzmini -
siers , erhielt der bisherige Tersane Emim Sadik Effendi ;
dieser ward als Intendant der Admiralität durch den bis¬
herigen Intendanten der Stückgießerei Elhadsch -Ali -Bei ,und lezterer durch einen gewissen Schakir Effendi ersezr .
Der Seraskier Hussein -Pascha ist zum Kommandanten
und Pascha von Rustschuk , nebst Verleihung der Sand -
schakS von Tirhala und Mentesche , ernannt worden ; an
dessen Stelle hat der ehemalige Statthalter von Bosnien ,
Abdurrahman -Pascha das Kommando über die m der Ge ,
gend von Burgas und Sizebol aufgestellten Truppen er,
halten , wo seit dem bekanntlich mißlungenen Versuch
der Türken , sich dieses lezteren Plazeö wieder zu bemei,
stern , nichts weiter vorgefallen zu seyn scheint ; überhaupt
hat hier , seit Abgang der lezten Post , von Kriegsereig¬
nissen weder auS Bulgarien , noch von den Balkans ,
noch aus den PascbalikS in Asien das Mindeste verlau¬
tet . — Gestern ist ein persischer Abgesandter , Namens Ab,
dullah Mirsa , in Scutari angelangt , wohin demselben
sogleich ein Empfangs -Kommissär von Rang entgegen¬
geschickt wurde .

Amerika .
( V e re in igte Staaten von Nordamerika .)

Neu - Aork , den 25 . April . H . Barbenz , amen ,
kanischer Gesandter am englischen Hofe , ist durch Hrn .
M 'Lane ersezt worden , der für einen der heftigsten Geg ,
ner Jacksons galt . Diese Ernennung ist ein Beweis ,
daß der Präsident cifrigft bemüht ist , alle Spuren des Par¬
teigeistes zu vertilgen , und daß er mit großer Unpartei¬
lichkeit zu Werke geht.

— Die Ncu -Uorkcr Journale melden den Tod des Hrn .
Georg Washington AdamS , ältester Sohn des vorigen
Präsidenten der Vereinigten Staaten , welcher , in Folge
einer Geistes -Zerrüttung , auf der Fahrt von Washing¬
ton nach Neu -Aork , sich vom Verdecke des Dampfschif¬
fes Franklin in' s Meer stürzte. Dieser junge Mann hatte
die mannichfaltigsten Kenntnisse , und gab als Advokat
die schönsten Hoffnungen .

Verschiedenes .
— In Canton ( China ) ist bei Aufführung eines reli¬

giösen Drama ' s , das eine große Menge von Weibern
und Kindern herbeilockte , eine Rakete auf ein mit Blät¬
tern bedecktes Zelt gefallen , und bat das ganze Theater
in Brand gesteckt , wobei ohngefähr 6o Weiber und Kin¬
der eine Beute der Flammen geworden sind.

— Die Neckarzeitung erklärt nun die von ihr mitg « ,
theilte Nachricht : daß der sächsische Hof in Rom für
20,000 Stück Dukaten Reliquien habe ankaufen las¬
sen , und daß der Marcolinische Palast in Dresden zum
Behuf einer Jesuiten -Anstalt acquirirt worden sey
für erdichtet.

Dienstnachricht . '
Seine Königliche Hoheit der Grvßherzogi ) Ein Geldstück , das jezt 42 Piaster welch ist ,



haben die katholische Stadtpfarrei Ncckargemünd ( im Ne¬
ckarkreis ) dem Pfarrer Wilhelm Frank zu ^ Dilsberg
gnädigst zu verleihen geruht . Dadurch ist die Sladtpfar -
rei Dilsberg ( im nämlichen Kreise) , deren lährliches Ein¬
kommen sich auf etwa 7oo bis 7üo fl . in Geld , Zehnten
und Gütercrtrag belauft , erledigt worden . Die Bewer¬
ber um diese Pfarrpfründe haben sich bei dem Neckar¬
kreis,Direktorium vorschriftsmäßig zu melden .

Frankfurt am Main , den i . Juni .

Cours der Großh . Dad . Staatspapiere .
SO fl . Lott . Loose bei S . Haber neu . und Goll u .

Sohne 1620 . . 75 °
/(

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -

Beobachtungen .
3 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind

M . 7 27 Z . 11,2 L. il,6G . 57 G . W .
M . l '/2 27 Z. l i,2L . 13,7 G . 57 G . W .
N . 9X 27 Z > 10,5 L. 14,2G . 58 G . W .

trüb und regnerisch — fortwährend trüb und windig .

PsychrometrischeDifferenzen : 1 . 6 Gr . - 2 . 7 Gr . - 2 . 6Gr .

Todes - An zeige .

Heute Morgens um halb 3 Uhr starb an den Fol -

gen eines Lungenschlags mein theurer Bruder , Handels¬
mann Anton Rheinboldt dahier , in seinem 47sten
Jahre , mit Hinterlassung dreier unmündigen Kinder .

Indem rch die auswärtigen Freunde des Verbliche¬
nen von diesem traurigen Ereignisse in Kenntniß fetze ,
bitte ich um ihre stille Theilnahme .

Rastatt , den 2 . Jum i62y .
Valentin Rheinboldt ,

im Namen der Familie .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 4 . Juni : Kabale und Liebe ,

Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller . — Hr . Dü¬
ringer , Ferdinand , als Gast .

Montag , den 8 . Juni ( zum ersten Male ) : Es ist die
rechte Zeit , Lustspiel in 2 Akten , von A . Lewald .
Hierauf : Sieben Mädchen in Uniform , Vau¬
deville in 1 Akt , von Angely .

V ü ch e r - A n z e i g e.
Bei Antiquer Bühlcr in Karlsruhe ist zu habet! !

MareaH , Beschreibung v . Pyrmont . 2 Bde . 8 . Leipzig , 785 .
PppdN . 1 fl . 12 kr . — Böckman » , physikalischeBcschrelbung der
Gesundbrunnen und Bader Griesbach, Pctersthai und Antogast .
Mit 3 Kups. 6 . Karlsruhe , 810 . Ppdkl . 48 kr . — Karcher , I .
A . , die Heilquelle zu Pfeifers, ein hist , topogr . und heilkundiger
Versuch . 8. Lhur , 822 . br . m . Kpf . » fl . ir kr . — Kolrcuttr ,

Charakteristik der Mineralquellen in physischer und medizinisch»
Hinsicht . 12 . Pforzheim , 818 . br . 3n kr . — Neumair , vr . G .
A . , die sichersten Mittel wider Kopf - und Zahnschmerzen. 6.
Leipzig, 622 . 24 kr . — Derselbe, wider Magcnkrampf und Ma -
gen >chwächc . Ebendas . 24 kr . — Becker , Hr ., die Kopfschmerzen,
ihre schnelle Linderung u . Heilung . Leipzig. Zo kr . — Lutheritz,v --. , der freundliche Hausarzt . Meissen, 621 . Ppdkl . 24 kr . —
Tiffot , Anleitung für das Landvolk in Absicht aufseine Gesund .
Heid 8 . Wien , 792 . Ppdkl . 48 kr . — Beer , G . I . , Pflege ge¬
sunder und geschwächter Augen . 8 . Wien , 800 . br. 16 kr . —
Cuvier ' s elementarischer Entwurf der Naturgeschichte der Thicrr ,
aus dem Franz , und mit Anmerk , versehen von E . Wiedemann .
Mit Kpf . 2 Bde . 6. Berlin , 600. Ppdkl . 3 fl . 3o kr . — Snell ,leichtes Lehrbuch der Physik für Schulen . Mit 4KupfcrtafelN . 8.
Giesen, 608 . i fl . 36 kr . — Zimmermann , geograph . Geschichte
des Menschen und der vierfüsiigen Thicrc . 3 Bde . 8 . Leipzig,
783 . Ppdkl . 1 fl . , 2 kr . — Schröckh, I . M . , allgem . Weltge¬
schichte f Kinder . 6 Thle . 6 . Leipzig, 77g - 84 . Ppdkl . 3 fl . —
Moritz , Rom ' s Altcrthumer . Ein Buch für die Menschheit. 2
Bde . 6. Berlin , 797 . Mit Kupf . 4 fl . — Peyncs kurze Dar¬
stellung der Begebenheiten aller bisherigen Staate » in der Welt .
2 Bde . gr . 8 . Leipzig, 797 . Ppdkl . 1 fl . 46 kr. — Krug , PH. ,
kritischer Versuch zur Auselärung der Bpzantischen Chronologie ,mit besonderer Rücksicht auf die frühere Geschichte Rußlands .
Hcrausgegeben von der Kais . Akademie der Wissenschaften, gr . 8.
St . Petersburg , 8lo . br . 2 fl. 42 kr . — Hock , Handbuch eine »
Statistik der deutschen Bundesstaaten , gr . 8 . Leipzig, 621. br .
r fl . 12 kr . — Mangelsdorf , Geschichte der europ . Staaten , n
Thle . in 6 Banden . 8 . Halle, 784 - 9Z . Hbfrzbd . 4 fl . — Des¬
sen Darstellung der deutschen Geschichte . 4 Thle in 3 Bde . L.
Leipzig 799 . - 804 . Hbfrzbd . 2 fl .

L i t c r a r i s ch c A n z e i g e n.
In der Müller ' schcn Hofbuchhandlung in Karlsruhe

sind erschienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten :

Lieder
von

Heinrich Heß.
( Preis , broschirt 18 Kreuzer . )

Wir wünschen , daß diese kleine Sammlung viele Leser
finden möge , und beziehen uns , was den inner » Gehalt
dieser lieblichen Dichtungen betrifft , auf die ehrenvolle Kri¬
tik , welche im Literaturblattte des Morgenblattes Nr . 44
vom 2 . d . enthalten ist .

In August Oßwald ' s Universitäts - Buchhandlung in
Heidelberg ist so eben neu angekommen :

Karte des neuesten Kriegsschauplatzes in Asien , vom
Caspischen Meere bis Constantinopel , nach den
neuesten und besten Hülfsquellen . 3 Blätter Royal .
Breslau i fl . 30 kr .

Karte des Kriegsschauplatzes von der niedern Dona «
bis Konstantinopel . 2 Blätter . Royal . Breslau .
1 fl . 12 kr .

Uebersichtskarte des türkischen Reichs in Europa und
Asten , zunächst für Zeitungsleser . Breslau . 15 kr.

Hülsig , K . , Wandkarte der östlichen Halbkugel » 12
Blätter Royal . Breslau . 3 fl , S6 kr.
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Dessen Wandkarte der westlichen Halbkugel . 12 Blät¬
ter Royal . Breslau . 5 fl. 26 kr .

Zn der Ern st ' scheu Buchhandlung in Quedlinburg ist
neu erschienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands ,
so wie bei Unterzeichnetem zu haben :

Der Motten - und

Wanzen - Vertilger ,
nebst besten Mitteln

wider Ratten und Mäuse , wie auch Ameisen , Keller¬
würmer , Schnecken , Schmeiß - , Pferde « und Stuben ,
stiegen, Wespen , Mücken , Milben , Schaben , Kornwür¬
mer , Flöhe , Erdflöhe , Menschen - , Thier , und Blatt¬

läuse und Raupen ,
nebst Anweisung

wie Sperlinge von Gartenbeeten , Obstbäumen u . Wein¬
stöcken am sichersten abzuhakten sind.

Dritte verbesserte Auflage - geh . Preis 8 Gr . oder z 6 kr.

August Oswald
in Heidelberg .

Karlsruhe . sElephcint . ) Madame kccerf von
Paris zeigt diese Messe über in einer Bude auf dem Pa¬
radeplatz , von Morgens y bis Abends y Uhr , einen sehr
merkwürdigen zahmen

Stephanien ,
welcher auf einer engl . Fregatte , die seine Mutter von
Ceylon nach Üondon brachre , zur Welt kam.

" Mit Erstau¬
nen steht man den Verstand dieses Thieres , indem cs seine
Geschicklichkeit durch viele Handlungen des Menschen zeigt .

D a u k s a g u n g .
Mit gerührtem Herzen erstattet der Unterzeichnete seinen ver¬

bindlichsten Dank für die ihm unter gütiger Vermittelung des
Hrn . Postverwalters Baur in Donaucschingcn als Kollektan -
ten von seinen Herrn Kollegen zuacflossene ebenso großmüstigcn
als reichlichen Spenden zur Milderung des ihn am ri , Dezem¬
ber 1827 betroffenen Brandunglückes, nach Ausweis der Sub -
scriptivnslisten im Betrage von 462 fl . 44 kr.

Möge der Himmel so menschenfreundliche Gesinnungen seg¬
nen , und die sie bestätigten vor ähnlichem Unglück für alle
Zeiten bewahren.

Bonndorf , den , 4- Mai 182g.
Posthalter

L . Thema .

Karlsruhe . sAnzcigc . ) Die jüngst berührten
holländischen u . schlesischen insbesondere auch Uniforms -
Taschentücher ; weiße , gram , röche und blaue
Kaffee -Servietten ^ breit x lang , br. lg . ,
"

/ » br . ' °
/4 lg . und V . br . ^ lg . ; Damaft - Tafel -

garntturen zu den kleinsten und größten sowohl runden
als langen Tischen mit 6 , 12 , 18 und 24 Servietten ,

wozu die Tafeltücher Z , 4 und Z Ellen im Quadrat und
resp . 6 . 8, y , 12 E . lang , 4 u . 5 E . breit , durchgängig
ohne Nach ( die mit 6 und 12 Servietten größtentheils in
doppelten Exemplaren ) ; Damast - Servietten nach
Dutzenden , kleine ^ Desert - Servietten mit Franze » mit ro-
thcr Einfassung und ganz weiß ; u . ^ breite damas -
sirte Zwilchgebilde in ganzen und halben Stücken sind
im neuesten Geschmack bei mir eingetroffm und in großer
Auswahl vorhanden . Ferner kann nun auch auf meinem
Leinwandlager nicht allein über h/f u . X , breite , son¬
dern auch über Z , 4 , A und 6 Ellen breite Leittwand
in ganzen und halben Stücken augenblicklich verfügt werde ».
Feste , aber äußerst billige Preise und solide reine Waare
sind unverrückt die Grundlagen , die mir ferneres Ver .
trauen sichern sollen .

Heinrich Hofmann ,
Lammfiraße , vi8 - ä vi8 vom Großherzogl .
Ministerialgebäude und der Weinhandlung

von Hrn . Glöckler.
Karlsruhe . sAnzeigc . j In einer guten Lage der

Stadt ist cine gangbare Spezerei -Handlung zu vermiesten . Die
Laden - Einrichtung könnte dem Miester um einen billigen Preis
käuflich überlassen werden, Das Nähere ist im AeitungS - Kom »
toir zu erfahren .

Karlsruhe . sA n zeige und Wirthschafts - Em
pfehlung . f Hicmit mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich
meine Kaffcewirthschaft bereits verlassen , und das Gasthaus zum
Kaiser Alcrander bezogen habe ; ich sage daher für den mir bis¬
her geschenkten Zuspruch meinen verbindlichen Dank , und em¬
pfehle mich zu ftrncrm geneigte» Zuspruch , welchem ich stet »
durch beste Bedienung entsprechen werde.

Zugleich empfehle ich allen respektive » Reisenden mein wohl ,
um Fremde zu logircn , eingerichtetes Haus , Mit der Zusiche¬
rung , die Zufriedenheit jedem mich Beehrenden durch billige und
reelle Bedienung zu erlangen . „

/ Christ . Lel' phcimcr .
Karlsruhe . sMeß - An zeige,sj Friedrich Bern¬

hardt , aus Sachsen - Gotha , bezieht die hiesige Messe mit einem
vollständigen Assortiment von Damcnschuhcn , aller Art und Far¬
ben , das Paar zu 1 fl . 4 kr . bis zu 1 fl . 8 kr. ; er garantirt
für gute Waare , und hat seine Bude auf der Theaterseitc , vom
Schloß aus die zehnte.

Karlsruhe . sMeß - A » zeig e. s Friede . Bernharde ,
Hofschumacher aus Sachsen - Gotha , bezieht die hiesige Messe mit
einem vollständigen Assortiment von Damcnschuhcn , aller Art
und Farben , das Paar zu ist . , 2kr. bis zu ifl . , 8kr . ; er ga -
ranti'rt für gute Waare , und hat seine Bude auf der Theater-
seite , vom Schloß aus die erste .

Karlsruhe . sMeß - Anzeigc . ) Christian Ried
Mefscrschmidt aus Lahr , empfiehlt sich diese Messe wieder mit
einer schönen Auswahl seiner Meffcrwaaren , als : Tafelmessern,
Dcsertmeffern , mit Ebenholz , Elfenbein und Perlmutterhcsten ,
mit Silber und Silber vergoldeter Garnitur ; ertragutcn. Rasier -
und Federmessern, Taschenmessern , Messern zumHerausschnciden
der Hühneraugen liltd Schccren in jeder beliebigen Form ; er zaran -
tirt die Güte seiner Arbeit für jet . s einzelne Stück. ScineVu -
de ist , wie gewöhnlich, in der Reihe gegen dem Theater.

Mühlburg . sAnzcige . j Unterzeichneter macht hi
'
er-

mis ergebenst bekannt , daß bis Pfingstmontag, den 8 . Juni , bei
ihm Tanzbklustigung sepn wird ; wozu höflichst einladcc

A. Wunsch ,
zur Stadt Karlsruhe .
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8säs » . s ^ nroige . s Votov -ieickinerek empflelilr
« lcii mit alle » 8orten steioen l,ieznerirs , Lrsnäweiireu ,
»u - unci suskünäisclien VLoiueir , in bester t^ nslität noä
Lu äsn billigsten kreisen .

In trisober küUnng ist >>n ülinersl >vssser sngobom -
ruen : knebingsr , Ovilnauor , 8cb >valdacber nnä8e1tsr -
, sr in ganzen unä bslbon lirügeo , Hixpolässner in
Lonteillen .

üössler , «um I -ainm .
Mosbach . fBl eich - An zeige . ^ Für die schon seit

vielen Jahren rühmlichst bekannte Hctlbronner Bleiche habe
, ch die Einsammlung von Leinwand , Garn und Faden über¬
nommen . In der festen Ueberzcugung , daß ich im Stande sepn
werde , dieselbe zur vollkommenen Zufriedenheit der Eigentümer
wieder zurückgcben zu können , benachrichtige ich hievon das ver -
chrliche Publikum , und bitte dasselbe , mich mit recht vielen Auf¬
trägen zu beehren .

Mosbach a . N . , den 16 . Mai 162g .
Karl . B . Deetkcn .

EichterSheim . fBlutegel . ^ Ich sehe mich zu der
öffentlichen Bekanntmachung veranlaßt , daß ich bereits im Spät -
lahre 1828 , und zwar der Erste in unserm Vaterlande , meine
Blutegel -Plantage dahier anlcgte , zwar dieselben nicht einheimisch
machte , da solche von jeher im Großherzogthume , nur nickt in
gehörigem Verhältnisse zum Verbrauche , gefunden wurden ; je¬
doch seit der Zeit in meiner Anlage in großer Anzahl erziehe ,
wie solches von vielen Freunden vaterländischer Industrie , wel¬
che die von mir bei der diesjährigen Kunst - und Industrie - Aus¬
stellung in Karlsruhe ausgestellten Eremplarc von selbst erzoge¬
nen Blutegeln aus den Jahren 2826 , 1827 und 1828 gesehen ,
gerne wird bezeugt werden .

Ich verkaufe den Sommer hindurch pr . Hundert zu 2 ss.
- s kr . , bei Abnahme von mehreren Tausenden aus einmal noch
billiger , und bin durch den guten Fortgang meiner Plantage
sowohl , als durch cingegangene direkte Verbindungen , auch jczr
wie schon früher im Stande , jede Bestellung selbst bis zu meh¬
reren Zentnern annehmcn zu können . Uebcr die Acchtheit meiner
Blutegel wird mir das verehrte medizinische Publikum , als Mann
vom Fache , gerne das Urthcil selbst überlassen ; über die Güte
und vorzügliche Gesundheit derselbe » berufe ich mich auf da «
Gutachten meiner bishcngen zahlreichen Abnehmer , deren güti¬
ger Freundschaft ich mich auck für die Zukunft , unter Versicke¬
rung billigster und reeller Besorgung will bestens empfohlen
haben .

EichterSheim , den 28 . Mai 182g .
I . Rister , Apotheker .

Karlsruhe . sStelle - Gesuch . ^ Ein lediger Kauf¬
mann von 28 Jahren , der schon 6 Jahre als Reisender gedient ,
sucht eine seinem Fache angemessene Stelle . Näheres sagt das
Jeitungs - Komtoir .

W i e s l 0 ck . fB ekanntmackung . j Bei Andreas
Münch von Esckeübronn , welcher schon mehrerer Diebstähle
angeschuldigt wurde , und welcher abermals wegen Diebstahls -
verdachts dahier einsizt , wurden vorgcfunden :

Eine Spalt - Avt , auf deren Ncbcnscite das Zeichen

in einer viereckigten Vertiefung in das Eisen ange¬
bracht ist .

4 lange und ein kurzes Stück Eisen , welches sämmtlich von
einem Wagenrade abgenommcn zu sepn scheint .

2 größere eiserne Ringe , wovon stdcr 9 Zoll im Durchmesser
hat , und ein kleiner von 5 Zoll im Durchmesser , welche
sämmtlich ebenfalls wahrscheinlich zu einem Wagen ge¬
hören .

Wegen Gefährlichkeit deZ Andreas Münch ersuchen wir
säwmtliche Eroßherzogl . polizeiliche Behörden , schleunigst gefäl¬

lig die geeigneten Nachforschungen nach dem Eigenthümer der
vermuthlich entwendeten Gegenstände und dem Orte der That
cintreten , und de » Erfolg anher gelangen zu lassen .

Wiesloch , Len 26 . Mai 182g .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Vogel .
Vät . Gulde .

Rastatt . sFahndung . sj Bei der dahier anhängigen
Untersuchung gegen mehrere Falschmünzer , erscheint der unten
signalisirte Müller und Bäcker , Peter Beiz , von Zcutern ,
Großherzoglichcn Oberarms Bruchsal , als Haupttheilnehmer an
diesem Verbrechen . Derselbe hat sich mit Zurücklassung seines
ihm von dem Oberamte Bruchsal am 22 . Dezember 1828 aus -
gcfcrtigten Wanderbuckes , von dem diesseitigen Obcramtsorte
Waldbrechtsweper , wo er in einer Mühle als Mühlarzt gear¬
beitet , entfernt , und sein dermaliger Aufenthalt ist uns un¬
bekannt .

Wir ersuchen die Polizeibehörde » , auf diesen Burschen zu
fahnden , ihn im Betretungsfalle arrctiren und hierher liefern
zu lassen .

Rastatt , den 27 . Mai , 82^ .
Großherzoglichcs Obcramt .

Müller .
Vät . Babe .

Signalement .
Peter Beiz ist 35 Jahre alt , mißt 5 ^ 4 " , hat ein rundes

Gesicht mit guter Farbe , braune Haare , hohe Stirne , röthliche
Augenbraunen , braune Augen , spitze Nase , Mittlern Mund ,
gute Zahne , rundes Kinn , braunen Bart und keine Abzeichen .

Derselbe tragt wahrscheinlich eine schwarze manchesierne Kap¬
pe , mit einem ledernen Schild , einen weißgrauen tüchenen
Wammrs , graue lange tüchene Hosen über seinen Haibsiieftin .

Karlsruhe . fH a u s - V er st e i g er u ng . j Mittwoch ,
den 10 . Juni d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wird aus der Dcr -
lassenschast des verstorbenen Minisierialregistrator « Ripam 0 nti
dahier

dessen zweistöckiges Wohnhaus , Nr . 4 der Ritterstraße , na¬
ben Buchbinder Goldschmidt ,

der Erbvcrtheilung wegen , unter Augrundlegung des Angebotes
von 9000 fl . zum dritten und leztcn Mal , im Hause selbst , öf¬
fentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1829 .
Großhcrzogliches Slabtamtsrcvisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe . sHäuser - und Bauplaz - Versteige -
rung . j Aus der Verlassenschaft von weiland Ihrer Hoheit der
Frau Markgräfin Christiane Louise sollen

1 ) das Palais , mit Nr . 19 der Sckloßsiraße bezeichnet , Nebst
Stallung , Remisen und geräumigem Hof , einerseits neben
dem ebenfalls zur Verlaffenscbaft gehörigen Gebäude Nr . 17
dci Sckloßstraße , andererseits dem Haus der Frau Ge¬
heimen Rcferendär Klose Wittib liegend — sowohl im Gan¬
zen , als in Abteilungen von aHäusern und einem Bau -
plaz , und

2 ) das 3stöckige Wohnhaus mit Garten in der Sckloßstraße ,
neben Herrn Finanzrarh Dietz und Herrn Hofbuchhändler
Braun liegend ,

im Axfstreich öffentlich versteigert werden ; hiezu wird Tag¬
fahrt auf

Dienstag , den r6 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , bei welcher sich die Kauflustigen im Palais Nr . 19

' « infinden wollen .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1829 .

Aus Auftrag .
Stadtamtsrevisor

Kerlen .
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Durlach . sGa stha us - D erst erg er u ng . f Unter -
»eichnerer ist willens , sein eigeitthümliches Gasthaus zum goldnen
Engel dahier , mit der ewigen Schildwirthschasts - Gerechtigkeit ,
sammt Scheuer , Stallung und Hofraithc , auf

Donnerstag , den n . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause , freiwillig öffentlich versteigern zu
lästern . Die dazu Lusthabenden können das Haus leben Tag
« insehen , und alsdann die weitern Konditionen darüber bei der
Steigerung vernehmen .

Durlach , den 3 i Mai 182g .
Georg Jakob Kauch er .

Baden , fWcin - und W ei nh efe - V e r
'
st e ig c rung .s

Samstag , den 20 . Juni , Nachmittags 2 Uhr , werden bei
Großherzoglichcr Kellerei Baden

10 Fuder 16280 Gcfällweiiie und
i 5 Fuder Weinhefcn

fuberweis versteigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich los -
geschlagen werden ; wobei sich die Kauflustigen einfindcn wollen .

Baden , den 1 . Juni 1829 .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

H u g c n c s t .

Ettlingen . fFru cht - V ersteigerung . sl Viskünf -
tigen Freilag , den 5. Juni , Vormittags um 8 Uhr , werden
bei diesseitiger Verwaltung folgende Früchre öffentlich versteigert ,
wozu die Liebhaber eingeladcn sind ; als :

160 Malter Korn ,
i 5o - Gerste ,
40 « Dinkel ,

11/2 - Weizen , Und
20 - Haber .

Ettlingen , den 5 o . Mai 1829 .
Großherzogliche Stiftungenverwaltung .

Becker .

Emmendingcn . sFrucht - u . Wein « Versteige¬
rung .^ Freitag , den 12 . Juni d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
werten bei diesseigcr Stelle

4 -, -, Sester Weizen ,
^ 00 - Gerste ,
4 »„ - Haber und

Zoo Saum 16280 Gefällweine
gegen baare Bezahlung versteigert werden .

Emmcndingen , den 28 . Mai 1629 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H 0 p er .

Lahr . sWein - , Frucht - und Stro H-V ersteige -
rung . z Donnerstags , den 11 . k. M . Juni , werden zu Schul¬
tern im Prinzwirthshause , und zwar :

Vormittags 9 Uhr ,
ca . 865 Oehmle 16281: Wein ,
- 44 - - Weinhefe ,

Nachmittags 2 Uhr ,
ca . 28 Vrtl . Weizen ,
- 4c, - Halbwcizen ,
- 65 - Gerste und

ein Rest Haber und Molzer ,
sodann

laoo Bund Sommer und Winterstroh
der Versteigerung ausgesezt ; wozu man die Liebhaber mit dem
«inladct , daß der Wein , in so fern cs gewünscht wird , bis
Mitte Sept . d . I . im Keller gelagert bleiben kann .

Lahr , den 26 . Mai 1629 .
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

St a ib .

Dbcrkirch . sFrucht - und Wein - Vcrstrigerung . Z
Donnerstag , den 11 . Juni d . I . , Nachmittags um 2 Uhr ,
werden bei diesseitiger Stelle

40 Viertel Haber und
20 — 25 Fuder i 8s 3 r Wein

öffentlich versteigert werden .
Dberkirch , den 25 . Mai 1629 .

Grvßherzogliche Domainerverwalkung .
G e r st n e r .

Heidelberg . sHeugras - Versteigerung . ^ Da »
diesjährige Heugras von den bei Ketsch gelegenen Pfleg Schö¬
nauer Wiesen , wird

Mittwoch , den 10 . Juni l . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Wirthshaus zum Riesen , in Ketsch , in mehreren Loosen ver¬
steigert , und bei annehmbaren Geboten sogleich zugeschlagen
werden .

Heidelberg , den 3 o. Mai 1829 .
Grvßherzogl . Bad . Pfleg Schönau .

Bronn .
Karlsruhe . sGras - Versteigcrung . sj Bis Don¬

nerstag , den ii . dieses , wird das Heugras von circa 55 o Mor¬
gen Gottsaucr Kammcrgutswicscn , auf dem Platze selbst , öffent¬
lich versteigert , und beim rochen Häuslein , nächst dem Augar¬
ten , Morgens 6 Uhr , damit der Anfang gemacht .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

§ r ie se n e g g e r .

Ettlingen . sS ch ulden -Liquid a tion .sl Der kedi
'
g «

Johannes Ehnes von Burbach ist des Vorhabens , nach Nord¬
amerika auszuwandern .

Wer etwas an ihn zu fordern hat , muß sich zur Liquidation
am 10 . Juni d . I . , früh 8 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Burbach melden , widrigenfalls man ihm
später zu seiner Befriedigung nicht mehr verhelfen kann .

Ettlingen , den 26 . Mai 1829 .
Großherzoglichcr Bezirksamt ,

öl e l l e r .

Karlsruhe . sSck u l den - Liq u ib ati 0 n . sj lieber
das Vermögen des Blechners Christian Grvßmüllcr dahier
wird der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schul -
dcnliquidation auf

Dienstag , den 2Z . Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger desselben , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der vorhandenen M -me , anher vorgc -
laden werden .

Karlsruhe , den 26 . Mai 182g .
Großhcrzoglichcs Stadtamt .

Baumgärtner .
Vät . Goldschmidt .

Neustadt . sV c r sch 0 ll cn h ei t s - E r k ljä ru n a . sj
Da Joseph Ganter , Uhrcnhändler von Unteilenzkirch ,

"
der

amtlichen Aufforderung vom 21 . Februar 1828 nicht nachgckom -
mcn ist , so wird derselbe nunmedr für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besiz überlassen .

Neustadt , den 6 . Mai 1829 .
Großhcrzogl . Bad . F . F . Bezirksamt .

F e r n b a ch .

Verleger und Drucker : P . Mackl » r .
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